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WOHNEN UND LEBEN
MIT HOLZ

Einfluss von Holzemissionen
auf die Wohngesundheit

Ein Bevolkerungsanteil ,,Allergiker” von bereits 30 % und zunehmenden "Chemikaliensensitiven™ (Link)
ergibt die Notwendigkeit, nicht nur fir "vorbelastete private Bauherren", sondern auch bei 6ffentlichen
Bauprojekten, vor allem Schulen, Kindergérten, Sportstatten neben Fragen von (teils verbotenen)
»toxischen®, auch die bestmogliche Vermeidung ,,sensibilisierender Stoffe zu beriicksichtigen und
Bauprodukte und Gebaude nach wesentlich héheren als den gesetzlichen Kriterien zu bewerten.
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Bitte beachten Sie die zahlreichen erklarenden Links in dieser
Stellungnahme. Sollten Sie diese Zusammenfassung in Papierform
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mit moéglichst "funktionierenden"” Links unter
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Fir die Meldung nicht mehr "funktionierender Links", inhaltlicher Fehler, Korrekturwiinsche bin ich
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Personliches Vorwort

Mit dieser Stellungnahme zu einer, bezlglich zahlreicher Aussagen hervorragenden Publikation
"Wohnen und Leben mit Holz" der FNR,

sollen keinesfalls die grundséatzlichen hervorragenden,
- beziglich Nachhaltigkeit, aber auch gesundheitlich vorziglichen -
Vorteile des Baustoffes Holzes in Frage gestellt werden!

Mit den darin leider teilweise verkurzt dargestellten und vor allem aus daraus resultierenden
plakativen Aussagen und "Uberschriften",

Emissionen aus Holz — vor allem aber auch aus Holzwerkstoffen seien gesundheitlich grundsétzlich
vollig unbedenklich,

wird allerdings die absolute Notwendigkeit, auch bei der Auswahl von Holzwerkstoffen
entsprechende Emissionswerte einzufordern und zu beachten, als vollig Uberflissig dargestellt.

Meine jahrzehntelange Beratung von Umwelterkrankten, Chemikaliensensitiven, Allergikern, allgemein
"sensitiven” Bauherren- Familien, Schulen und Kitas vor allem im Rahmen der kostenlosen
wdchentlichen Telefon- Hotline zeigte aber immer wieder Falle, in denen vor allem nicht ausreichend
deklarierte Holzwerkstoffe zu nachweisbar massiven gesundheitlichen Beschwerden, manchmal sogar
dauerhafter, volliger Unvertraglichkeit des Geb&udes fuhrten.

Bedauerlicherweise wurden solche Félle - obwohl zahlreichen Verfassern der
"Studienergebnisse" bekannt, in dieser Publikation véllig ignoriert.

Mit der gleichzeitigen mehrmaligen "Bagatellisierung” der gesundheitlichen Bedeutung von VOC-
Belastungen generell in Innenrdumen auf Grund der "Ergebnisse" einer einzigen "EU- Studie aus
2011" in der Publikation, wird zudem die grundsatzliche Notwendigkeit einer gewissenhaften
Baustoffauswahl bagatellisiert.

Die plakativen "Verklrzungen" der Forschungsergebnisse erfolgen zum Nachteil des Holzbaus
generell, vor allem auch jener Holzwerkstoffhersteller, die sich seit Jahren gewissenhaft
bemihen, moéglichst emissionsarme Produkte zu liefern,

weil Architekten, Baufirmen laut MVV-TB ein unbelastetes "Bauwerk" liefern miissen, und dabei
nicht zwischen "nattrlichen" und "synthetischen Emissionen" unterscheiden kénnen/ dirfen —
an ihnen bleibt die Last der "Haftung".

Falle wesentlich tberhdhter Emissionen mit Terpenen und Essigsaure, verursacht durch einzelne
Produkte, die teils bereits mehrfach "teuren Reklamationen" nach sich zogen, fiihrten nicht nur durch
Medienberichte und Verbreitung durch den Wettbewerb zu einem massiven Imageschaden fiir den
Holzbau insgesamt, sondern auch zu langwierigen, kostenintensiven Prozessen — ebenfalls mit
massiver Medienaufmerksamkeit. Auch dies war zahlreichen Verfassern dieser Publikation durchaus
bekannt.

Um Haftungsklagen auszuschlieBen haben solche Falle manche Planer und Baufirmen bereits
veranlasst, den Holzeinsatz grundsatzlich - wunabhéngig von "toxikologischen
Einzelstoffbewertungen" zu "reduzieren", um die Anforderungen der MVV-TB bezlglich der
allgemeinen Anforderungen an das Gebaude mdglichst sicher einzuhalten.

Wesentlich effektiver und nutzlicher fir die Férderung des Holzhausbaus wéare es, Planern und
Architekten Produkte zu benennen, die ihre gesundheitliche Unbedenklichkeit durch den
glaubwirdigen() Nachweis ihrer Emissionsarmut belegen kénnen, um ihnen damit ein
funktionierendes Werkzeug bei der Planung auch bezilglich "Raumbeladung" mit einzelnen Produkten
in die Hand zu geben.

Einige erfolgreiche Holzhausbauer betreiben bereits seit Jahren diesbeziiglich sehr erfolgreich
ein sehr stringentes Produktmanagement.

Februar 24 Josef Spritzendorfer
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1 Allgemeine Aussagen zu dieser Publikation

In der Publikation 2021
"Wohnen und leben mit Holz" der FNR

wurden die Ergebnisse mehrerer seriéser Forschungsprojekte zum Thema "Wohnen und Leben mit
Holz" zusammengefasst und in sehr "versténdlicher Form" publiziert.

In der Publikation werden die unbestritten positiven gesundheitlichen und 6kologischen
Eigenschaften des Holzes sehr umfangreich behandelt — es wird aber bedauerlicherweise in den
Zusammenfassungen sehr tendenziell versucht, mogliche gesundheitliche Risiken durch
(keineswegs nur hypothetisch mdgliche) tiberhdhe Emissionen aus Holz und Holzwerkstoffen

e mit teils eigenwilligen Interpretationen von Forschungsberichten, welche der Holzhandel
bereits "vermarktet" (Kapitel 13), zu bagatellisieren,

e teils aber auch mit einer diskussionswirdigen EU-Studie aus 2011 (Kapitel 7.2.1) mehrfach die
relative "Bedeutungslosigkeit” von VOC in Innenrdumen generell darzustellen.

Mit dem mehrfachen Zitat einer generellen (offensichtlich Plattenwerkstoff-Hersteller- Lobby-
gesteuerten) Aussage zu extrem geringer Bedeutung von VOCS in der Innenraumluft wird zudem
sowohl die Notwendigkeit

e der Arbeit des Ausschusses AIR- Innenraumrichtwerte des Umweltbundesamtes,

e der messenden und vor allem beratenden Tatigkeit der Baubiologen und vieler Fachinstitute wie z.B.
AGOF und Umweltmediziner,

e und jahrzehntelange Bemiihungen vieler Hersteller, die VOC- Emissionen ihrer Produkte zu minimieren,
bewusst von den betreffenden Autoren dieser Publikation "als keineswegs sonderlich erforderlich”
abgewertet,

e die Aussagekraft von NIK- Werten generell in Frage gestellt.

e Fur Duftstoffallergiker und Chemikaliensensitive stellt die Bagatellisierung der gesundheitlichen Risiken
durch VOC allgemein, von Emissionen aus Holzwerkstoffen im Besonderen eine erneute massive
Diffamierung dar, wird doch dadurch indiziert, ihre oft wohnraumbedingten gesundheitliche Probleme
waren ohnedies nur "psychischer Natur".

Mit dieser offensichtlich tendenziellen Darstellung wird aber dem Holzhausbau kein wirklicher Dienst
erwiesen — ebenso wie mit der Tatsache, dass (teilweise sogar 6ffentlich publizierte) bekannte Extrem-
Schadensfalle, aber auch Studien — (Beispiele: Kindergarten Wallerfangen, belastet durch OSB Platten,
aber auch terpenbelastete (Kiefer-) Blockhduser, Essigsaure belastete Wohnhauser; Baumit VIVA Studie)
teils mit jahrelange erhdhter VOC Belastung, teils aber sogar mit dauerhafter "Unbenutzbarkeit" von
Gebéauden, in der Publikation bewusst ignoriert wurden.

Vorhandene Gesundheitsrisken beispielsweise durch wesentlich erhdhte Terpen-, Aldehyd-, Furfural
- oder Essigsaurekonzentrationen vor allem bei Holzwerkstoffen (OSB, flexible Holzweichfaser...) sind
mit solchen Publikationen nicht aus der Welt zu schaffen.

Hier wirkt auch nicht der seit Jahren gebetsmihlenartige Verweis auf (grundsétzlich absolut glaubwiirdige) Studien
mit der Aussage,

bei "Uiblichen Terpen- Konzentrationen" bestiinde kein gesundheitliches Risiko, besonders hilfreich!

Der Begriff "lbliche Konzentrationen" wird bei den Uberschriften, in Tweets und Prospekten fast immer
"vergessen".

Es gibt eine Unzahl dokumentierter — den Verfassern der Studien bekannte - Beispiele, bei denen "nicht
Ubliche, wesentlich erhdhte Konzentrationen" durch falsche Produktauswahl, zu definitiven
Gesundheitsproblemen durch die bereits erwdhnten Schadstoffe gefihrt haben und fihren kénnen.

Dadurch verursachte Reklamationsfélle, bei denen vor allem der Planer, Architekt entsprechend der
MVV-TB in der Haftung steht,

mitverursacht wesentlich durch die permanente Weigerung zahlreicher Hersteller, endlich umfassende
und glaubwiirdige Emissionsprifberichte zur Verfuigung zu stellen, bergen eher das Risiko,

e dass durch damit oft verbundenen negative Presse- und TV- Berichte Ausschreibende und
Planer den Einsatz von Holz vollig zu Unrecht generell als "riskant" empfinden,
e und aus "Haftungsgriinden" teils auch begriindbar zumindest reduzieren.

Hinweis:

Im Zusammenhang mit dieser "vorlaufigen" Rezension der Publikation wurden eine Reihe von bereits
genannten, betroffenen Institutionen um offizielle Stellungnahmen gebeten — entsprechende Antworten
werden in diese Zusammenfassung kurzfristig eingearbeitet. Stellungnahmen des Umweltbundesamtes
und von natureplus liegen bereits vor. (Kapitel 15und 16).
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2 Benannte Grundlagen der Publikation

Offenbar eingearbeitet und zusammengefasst wurden Ergebnisse aus verschiedenen
Forschungsprojekten.

Projekt 1: GesundHOLZ: Gesundheitliche Bewertung von Emissionen aus Holz und Holzprodukten in
Innenraumen mittels experimenteller toxikologischer Untersuchungen

Projekt 2: MC-VOC: Entwicklung einer Priifmethode fir die schnelle Bestimmung von VOC aus Holzprodukten
zur friihzeitigen Ableitung des langfristigen Emissionsverhaltens und Qualitatskontrolle bei der
Herstellung von Holzwerkstoffen

Projekt 3: HolnRaLu: Erarbeiten eines objektiven Verfahrens unter Beriicksichtigung der Besonderheiten
von Holz und Holzwerkstoffen bei der Bewertung ihres Einflusses auf die Innenraumluftqualitat

Projekt 4: Identifikation und Verminderung der geruchsrelevanten Stoffe von Bauprodukten auf Basis von
Holz und anderen nachwachsenden Rohstoffen flir Anwendungen im Innenraum

Projekt 5: Evaluierung der Emissionen von sehr fllichtigen organischen Verbindungen (VVOCSs) aus Holz
und Holzprodukten zur Bewertung gesundheitlicher Auswirkungen — Entwicklung von
Reduzierungsansatzen unter Beriicksichtigung realer Innenraumbedingungen.

Bestatigt wurden dabei die Vorteile und die grundsatzlich gesundheitliche "Unbedenklichkeit" des
Baustoffes Holz,

eingegangen wurde auch auf die natirlichen (mdglicherweise auch erhdhten) Emissionen aus Holz sowohl
auf Grund natdrlicher Inhaltsstoffe , vor allem aber auch auf Grund von produktionsbedingten Belastungen
bei manchen Holzwerkstoffen — bagatellisiert wurden aber gesundheitliche Risken aus "erhdhten"
Belastungen in Innenrdumen.

In den nachfolgenden Stellungnahmen zu den einzelnen Aussagen in der Publikation
wird Bezug genommen auf die in den einzelnen Kapiteln gefundenen, entsprechend
relevanten Aussagen zum Thema "Wohngesundheit",

im Kontext mit eigenen (gesundheitsrelevanten) vorwiegend positiven — aber auch in Einzelféllen negativen-
Erfahrungen mit Holz und Holzwerkstoffen im Rahmen langjahriger Beratungstétigkeit von Allergikern,
Chemikaliensensitiven bei Planung und vor allem aber auch bei "allgemeinen" Reklamationsfallen, unter anderem
Schadstoffproblemen in Schulen und Kitas,

basierend auf Schadstoffbelastungen aus Holz- und Bauprodukten allgemein, mit einer abschlieRenden
personlichen Bewertung des "Informationswertes" dieser Publikation aus wohngesundheitlicher Sicht.

3 HOLZ ALS KLIMAFREUNDLICHER BAUSTOFF

Einleitendes Kapitel

Die hervorragend dargestellten Argumente pro Holz beziiglich Nachhaltigkeit bei entsprechendem
Produktbezug aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung kénnen nur vollinhaltlich bestatigt werden.
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4 INNENRAUMLUFT — QUALITAT UND
FREMDSTOFFE IN DER RAUMLUFT

4.1 Wesentliche Aussagen
Es wird hier auf Forschungsergebnisse verwiesen,

welchen Anteil die IAQ (Innenraumluftqualitat — Indoor Air Quality ) an der "Gesamtkrankheitslast (DALY
= Disability oder Disability-Adjusted Life Year — Konzept zur Messung der Krankheitslast fur die
Gesellschaft; eine MaReinheit DALY entspricht einem verlorenen, gesunden Lebensjahr) besitzt.

Diese Studie wurde erstellt fir die Europaische Kommission, kommt zum Ergebnis, durch die IAQ
gehen insgesamt zwei Millionen gesunde Lebensjahre jahrlich verloren. Dies macht etwa 3% der
gesamten Krankheitslast in Europa aus.

Baumaterialien (0,2%) haben in dieser Kategorie wiederum den geringsten Stellenwert aller
betrachteten Parameter an der gesamten Last — 67,2 % waren nach dieser Studie auf die Aussenluft
zurlickzufihren.

Zitat: Anhand von Leit- und Richtwertbetrachtungen kann die individuelle hygienische Belastung durch
die o.g. chemischen Faktoren in Innenrdumen bewertet werden. Mdchte man aber die
Einflussfaktoren auf die gesundheitlichen Auswirkungen des Wohnumfeldes fiur die
Gesellschaft betrachten, muss eine andere Herangehensweise gewahlt werden"

KRANKHEITSLAST MM KONTEXT DER 1AQ BEZOGEN AUF DIE HAUPTQUELLEN DER EXPOSITION

" vernenoan 0,3 %0 Reinigungsmittel
Einrichiungen, Deko-Materialien, 0,3 % =8 u.a. Haushaltspradukte
elektr Geriite e 0,2 % Baumaterialien

Baustellen B0 %rw-rmrorermrrrmeeeey |
(Radan aus dem Boden)

Wassersysteme 10,4 % -
[Lecks und Kondensation)

.......... 67,2 % Qualitit der
Aufenluft

Heiz- und 13,6 %=
Verbrennungsgerate

4.2 Stellungnahme zu diesem Kapitel

Es wird hier eine einzige Studie! fur die EU- Kommission herangezogen, mit der die
Gesundheitsrelevanz von Emissionen aus Bauprodukten fur die Innenraumluft generell als relativ
unbedeutend dargestellt wird. Anderslautende Bewertungen und Bewertungsmethodik des
Umweltbundesamtes und der AIR werden als ungeeignetes Instrument zur gesundheitlichen
Bewertung von Auswirkungen erhéhter Innenraumluftbewertungen fir die Gesellschaft dargestelit:

Jahrzehntelangen Forschungen diverser Institute (AGOF), Umweltmedizinern und des UBA wird
hier eine einzigen EU- Studie(!) entgegengestellt, um nachzuweisen, dass Raumluftbelastungen
aus Bauprodukten defacto keinen wesentlichen "Stellenwert® bei der Bewertung von
Gesundheitsrisken fir die Allgemeinbevélkerung besitzen.

! Die Glaubwiirdigkeit von EU- Studien ist spatestens seit der Glyphosatdiskussion angesichts massiver

"Lobbyisten- Einfliisse bei entsprechenden Gutachten- Auftragsvergaben" zumindest zu hinterfragen.

© Josef Spritzendorfer www.eggbi.eu 08.02.2024 Seite 7 von 22


http://www.eggbi.eu/
https://op.europa.eu/o/opportal-service/download-handler?identifier=4beb6973-83f8-49a9-a6c8-d31a6d75a247&format=pdf&language=en&productionSystem=cellar&part=
https://www.agoef.de/home.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/gesundheit/kommissionen-arbeitsgruppen/ausschuss-fuer-innenraumrichtwerte#richtwerte-fur-die-innenraumluft
https://www.deutschlandfunk.de/zweifel-an-eu-studien-glyphosat-gegner-kritisieren-100.html

Eigenwillige Schlussfolgerung: (Seite 39)

Welche Folgen kénnten erhdhte VOC-Konzentrationen aus holzbasierten Produkten in Innenrdumen fir
Menschen und Tiere haben?

"Studien am Menschen mit grof3tenteils sehr hohen Konzentrationen an Holz-VOC (u. a. Terpene,
Aldehyde, Carbonsauren) geben bis dato fur den Innenraum und akute Expositionen keinen belastbaren
Hinweis auf negative gesundheitliche Effekte."

5 HOLZ UND VOC - WELCHE GIBT ES? WARUM?

5.1 Aussagen

Neben der Aufzahlung der typischen Holzemissionen wird auf produktionsbedingte
Emissionserhéhungen eingegangen.

Bisherige Studien haben sich vermehrt damit auseinandergesetzt, welchen Einfluss einzelne
Holzbearbeitungsschritte auf das Emissionsverhalten ausiiben. Dabei wurden die Auswirkungen von
verschiedenen Trocknungsverfahren, Lagerbedingungen, Holzmodifizierungen sowie
Oberflachenbehandlungen (Beschichtung, Lackierung, Lasierung) auf die VOC-Emissionen diskutiert.
Diese Faktoren sind weitestgehend durch den Menschen beeinflussbar. Im Gegensatz dazu ist die
Einflussnahme auf den Baum und dessen Holz nur sehr begrenzt mdglich.

5.2 Stellungnahme
Ableitbar daraus
Es gabe Mdoglichkeiten, erhdhte Emissionen aus Holzwerkstoffen durch Einflussnahme auf die

einzelnen Schritte der Holzbearbeitung zu reduzieren. Die Hersteller verweisen allerdings gerne auf die
entsprechenden Kosten — siehe dazu Stellungnahme zum zitierten OSB- Urteil zu Emissionsprifungen

VGH Stuttgart.

6 EMISSIONSVERLAUF UND ABKLINGVERHALTEN

6.1 Wesentlicher Aspekt:

"Wie bereits beschrieben, hangt die Emission von Essigsdure vom Acetylgruppengehalt des Holzes
sowie der Temperatur unter Einwirkung von hohen Materialfeuchten beim Herstellungsprozess ab.

Bei Spanplatten und OSB sind diese Bedingungen eher moderat, sodass die anfangliche
Saureemission i.d.R. meist rasch abklingt. Bei faserbasierten Materialien und Sperrholz wird das Holz
bei hoher Feuchte unterschiedlichen Prozesstemperaturen ausgesetzt, was haufig zu hdéherer
Essigsaureabspaltung und somit entsprechenden Emissionen fihrt.

Ubersteigt der Essigsauregehalt ein gewisses MaR, kann der Sauregehalt im Produkt so groR sein, dass
die Hydrolyse der Acetylgruppen selbst bei Gebrauchsfeuchte und -temperatur weiter ablauft. In diesem
Fall kdénnen bei Produkten selbst Uber sehr lange Zeitrdume Sekundaremissionen in
nennenswerten Konzentrationen gemessen werden."

6.2 Stellungnahme- Erganzung

Es liegen mir Nachweise von massiv erhohten Konzentrationen auch noch nach 1 bis 3 Jahren —
sowohl von OSB Platten als auch flexiblen Holzweichfaserplatten — unter anderem mit Essigséure,
Furfural, bei OSB aber auch Terpenen vor, allerdings auch aus unbehandeltem Kiefernholz mit
wesentlich erhdhten Werten auch noch nach mehr als einem Jahr - in zahlreichen Fallen kam es zu
massiven gesundheitlichen Problemen (auch nicht "vorbelasteter” Verbraucher!) die zu entsprechenden
Reklamationen fuhrten.
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7/ KURZE GESCHICHTLICHE EINORDNUNG DER
EMISSIONEN AUS HOLZ

7.1 Wesentliche Aussagen

"Neu ist hierbei, dass auch naturlich vorkommende Emissionen aus nachwachsenden Rohstoffen,
vornehmlich aus Holz, zu Schadstoffen erklart wurden und nun bei den Emissionsmessungen meist in
Form von Terpenen und Aldehyden nachgewiesen werden.

Diese Stoffgruppen sind folglich in den Fokus geruckt, weil sie zum einen messbar wurden und zum
anderen bei hohen, labortechnisch erzeugten Konzentrationen zu Reizungen und Wirkungen auf
Organismen fiihren.

Bei den in Geb&uden ublichen Emissionswerten konnten negative Wirkungen bisher nicht
wissenschaftlich nachgewiesen werden.

Die in Gebauden Ublichen Emissionswerte liegen stets um das Vielfache bis zum mehrere
Hundertfachen unter den wissenschaftlich ermittelten Wirkungsgrenzen."

Allgemeinaussage zu VOCs generell in Innenrdumen:

"Demnach sind VOC durchschnittlich nur mit geringem Anteil als Einflussfaktoren auf die
Innenraumluftqualitat beteiligt"

7.2 Stellungnahme

"Bewusstirrefuhrend" —es gibt Atteste auch von Universitatskliniken, dass beispielsweise wesentlich
erhohte Essigsédurewerte (ber 2.000 pg/ms3), aus Holzwerkstoffen, im Geb&aude zu gesundheitlichen
Auswirkungen gefuhrt haben. Auch massiv erhéhte Furfural Werte, erhdhte Terpenwerte (mitteilweise
Uber 20.000 pg/m3) fuhrten zu temporaren (oft mehrere Jahre) "Unbenutzbarkeit von Geb&uden™ fur
"Gesunde" — Belastungen mit niedrigeren Werten zu Problemen fir Allergiker und Chemikaliensensitive.

Auch hier wird wieder die bereits im Kapitel 4 zitierte EU- Studie (Jantunen, 2011) als (offenbar einziger!)
Nachweis der geringen Bedeutung von VOCs aus Bauprodukten insgesamt auf die
Allgemeingesundheit zitiert.

Hier werden jahrzehntelang erworbene Erkenntnisse von Prifinstituten, Baubiologen und
Umweltmedizinern unter den Tisch gekehrt!

Aber auch eine Unzahl von Gesundheitsproblemen durch Schadstoffbelastungen an Schulen und Kitas
allein in den letzten Jahren durch belastete Baustoffe, MOobel, Wandfarbe, Bodenbelage... — werden als
offensichtlich "vernachléssigbare" Ausnahmen verschwiegen!

Zur Aussage zu VOCS generell und deren geringem Anteil:

7.2.1 Der zitierte "EU- Jantunen- Bericht 2011

Der dazu als Quelle benannte Jantunen Bericht

wurde 2011 fur die EU- Kommission erstellt — verfasst von 3 Wissenschaftlern aus Finnland, Spanien
und Italien.

Grundlage der Ergebnisse war das "IAIAQ Modell" — dabei wurde das "Sick Building Syndrom" als
durchaus sehr entscheidender Faktor bei der gesundheitlichen Bewertung von "Wohngesundheit"
herausgenommen, "weil es dazu (2011) an Daten fehlte!"

Seite 5

SBS symptoms were removed from the assessment because there are no data
across the European countries on their incidence or causes, and no basis for
assigning DALY severity coefficients for them.
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Keineswegs werden aber in dieser Studie VOC Emissionen aus Bauprodukten als geringfugig
bezeichnet:

Seite 11

"Consequently, the public health role of the VOCs is certainly underestimated and should
not be ignored. Besides, this role is highly relevant for the quality, safety and liability of
European building products and materials and daily household products, and, thus, for a
smoothly functioning European common marketplace."

Folglich wird die Rolle der VOCs fur die 6ffentliche Gesundheit sicherlich unterschétzt und sollte

nicht ignoriert werden.

AuRerdem ist deren Rolle fir die Qualitat, Sicherheit und Haftung von Europaischen Bauprodukten und
Baustoffen sowie Produkte des taglichen Bedarfs und damit fir einen

reibungslos funktionierenden gemeinsamen europaischen Markt duf3erst relevant!

Seite 13

Secondly, the fact that the BoD- (Burden of Desease) impact of the fine PM of ambient origin is huge (it
reduces the average life expectancy in Europe by several months) does not make the impacts of other
exposure agents small, e.g., the 46 000 DALY/year lost in Europe via COPD from indoor air exposure
or the 30 000 DALY /year from VOC exposure from building materials, furnishings, decoration materials

Zweitens macht die Tatsache, dass die BoD- (Krankheitslast) Auswirkungen des Feinstaubs aus der
Umgebungsluft enorm sind (er verringert die durchschnittliche Lebenserwartung in Europa um mehrere
Monate) die Auswirkungen anderer Expositionsstoffe nicht gering, z. B. der Verlust von 46 000
DALY/Jahr in Europa Glber COPD durch Exposition in der Innenraumluft oder 30 000 DALY/Jahr durch
VOC-Exposition durch Baumaterialien, Einrichtungsgegenstande, Dekorationsmaterialien.

Die Aussagekraft dieses Berichtes fur das Thema der FNR Publikation ist — nur auf Grund der
Erkenntnisse, dass es auch noch andere Gesundheitsrisiken als "VOC aus Bauprodukten" mit
maoglichweise auch héherem BoD bzw. "Krankheitslast" gibt, nicht erkenntlich!

8 ANFORDERUNGEN AN BAUPRODUKTE UND DIE
AKTUELLE RECHTSLAGE

8.1 Wesentliche Aussage zu Urteil VGH Baden- Wurttemberg

"Mit diesem Gerichtsentscheid ist in BW die Anwendung des Anhangs 8 der MVV TB aul3er Vollzug
gesetzt worden. Auch in anderen Bundeslandern ist die Aussetzung seitdem in Diskussion oder
teilweise schon vollzogen (u.a. in Nordrhein-Westfalen und Thiringen). Entscheidend ist aber, dass bei
der Bewertung von Produktemissionen im Rahmen des aktuellen Baurechts eine Gefahrdung durch die
Uberschreitung von Grenzwerten nachgewiesen werden muss. Fir die 0.g. Summenwerte fehlt aber
die wissenschaftliche Basis zur Begriindung, diese existiert im Wesentlichen nur fir einzelne Stoffe
(z.B. Formaldehyd, siehe ChemVerbotsVv11)."

8.2 Stellungnahme

Dieses OSB Urteil gibt den Herstellern von Holzwerkstoffen die Méglichkeit, AgBB Werte zu ignorieren
und auf "maogliche kostenintensive MalRhahmen" zur Reduktion der Emissionen zu verzichten. (Siehe
Hinweis in Klageschrift:

Zitat: "Die Antragstellerinnen flirchten um die Verkehrsfahigkeit ihrer OSB-Platten, da sie die vorgegebenen
Werte jedenfalls nicht vollstandig einhalten kdnnten, was unter Inkaufnahme nicht unerheblicher
UmsatzeinbuRBen eine aufwandige Umstellung ihrer Produktion und Lagerung bedingen wirde."

Siehe dazu:

Gerichtsbeschlisse beziglich VOC- Grenzwerte fuir Holzwerkstoffe ("OSB Urteil")

© Josef Spritzendorfer www.eggbi.eu 08.02.2024 Seite 10 von 22


http://www.eggbi.eu/
https://flexikon.doccheck.com/de/DALY
https://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c1881

Konsequenz:
Der Architekt, Bauunternehmer... bleibt auf der Strecke — er ist laut MVV-TB fir das Gebaude
zustandig — der Produkthersteller zieht sich aus der Verpflichtung einer Emissionsdeklaration
durch ein Gerichtsurteil zum entsprechenden Anhang der MVV-TB bezuglich Anforderungen an
die Produkte.

Gemal § 3 und 8§ 13 MBOL sind bauliche Anlagen so anzuordnen, zu errichten, zu andern und
instand zu halten, dass die dffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit
und die natirlichen Lebensgrundlagen, nicht gefahrdet werden und durch pflanzliche und tierische
Schadlinge sowie andere chemische, physikalische oder biologische Einflisse keine Gefahren oder
unzumutbaren Belastigungen entstehen.

Ungeachtet der toxikologischen Bewertung der Emissionen reichen bereits unzumutbare
Belastigungen (auch Geriiche!) fir eine berechtigte Reklamation.

Die Hersteller verweigern aber — inzwischen bevorzugt mit Hinweis auf dieses Urteil seit
Jahrzehnten glaubwirdige(!) Prifberichte, die der Planer, Bauunternehmer bendtigen wiirde, um
die moglichen Emissionen im Kontext mit der Raumbeladung und weiteren Baustoffen
abschatzen zu kénnen und damit die Forderungen der MVV-TB an das Gebaude zu erfillen.
Beispiel der Einforderung der Architektenhaftung

9 RAHMENBEDINGUNGEN UND VOC-MESSUNGEN

9.1 Wesentliche Aussagen

Die Landesbaubehtrden schlagen vor, dass fur die Einhaltung des baulichen
Gesundheitsschutzes nur VOC-gepriifte Bauprodukte zum Einsatz kommen sollen, damit die
geforderten VOC-Raumluftrichtwerte eingehalten werden. Die Praxis zeigt, dass neben der
Verwendung VOC-zertifizierter Produkte weitere Aspekte bericksichtigt werden missen, um
ausreichend vor Richtwertiiberschreitungen zu  schitzen. Ausschlaggebend ist eine
Qualitatsiiberwachung der Verarbeitung, der Trocknungszeiten und die regelgerechte Einstellung aller
Raumklimawerte, um vergleichbare und rechtssichere VOC-Raumluftwerte erzielen zu kénnen.

"Eine regulatorische Bewertung und Einschrankung von Holzbaustoffen ist nach aktuellem Stand der
Wissenschaft nicht durch Gefahrenabwehr begriindbar. Als reine Vorsorge ist sie nicht gerechtfertigt (in
Baden-Wirttemberg und einigen anderen Bundeslandern aktuell juristisch begriindet).”

9.2 Stellungnahme — Ergadnzung — glaubwiurdige Prufberichte?
Bei der hier angefiihrten allgemein "empfohlenen" Auswahl "VOC-geprufter Produkte" ist auch die
Glaubwaurdigkeit dieser Prifungen zu beachten,

o wer (akkreditiertes Institut)
¢ mit welcher Analytik (nach welchen Normen) gemessen hat (Beispiel Carbonséuren, Kapitel 2)
e wie "alt" das Prufmuster bei der Untersuchung war (neutrale Probenahme)

Eine verpflichtende Deklaration der Emissionen wéare aber aus Verbraucherschutzgriinden und im
Interesse von Planern und Baufirmen angesichts einer zunehmenden Zahl von Bauvertrdgen mit
vertraglich definierten VOC- Raumluft- Hochstwerten unbedingt anzustreben — dies naturlich
auch bei Holzwerkstoffen!"

Auch bei Holzh&usern gelten die MVV-TB und die Landesbauordnungen!
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10 FORSCHUNGS- UND
ENTWICKLUNGSFORDERUNG DES BMEL ZUR
»REDUZIERUNG BZW. VERMEIDUNG VON
EMISSIONEN AUS HOLZ UND HOLZPRODUKTEN*

Im Rahmen des Forderschwerpunkts wurden zwdlf Forschungsvorhaben, davon drei Einzelvorhaben
und drei Verbundvorhaben, mit einem Fdrdervolumen von insgesamt 3,564 Millionen Euro ber einen
Zeitraum von 2015 bis 2019 geftrdert. In Tabelle 4 (Seite 25 der Publikation) sind die fur diese
Broschire relevanten Projekte zusammengefasst.

10.1 Projekt 1 Wesentliche Aussagen zu toxikologischen Untersuchungen

Im Rahmen des Forderschwerpunkts wurden zwolf Forschungsvorhaben, davon drei Einzelvorhaben
und drei Verbundvorhaben, mit einem Fordervolumen von insgesamt 3,564 Millionen Euro ber einen
Zeitraum von 2015 bis 2019 geférdert. In Tabelle 4 sind die fir diese Broschire relevanten Projekte
zusammengefasst. Es konnte u.a. gezeigt werden, dass weder eine Exposition mit Kiefernvollholz noch
OSB aus Nadelholz in den fiir Innenraume Ublichen Konzentrationen zu einer Reizung oder Schadigung
gesunder Zellen kam. Auch bei potenziell vorbelasteten Zellen z.B. durch eine Dermatitis oder Asthma
kam es zu keiner weiteren Reizung und Verstarkung der krankhaften Veranderung durch
Holzemissionen.

10.1.1 Projektergebnisse (Seite 27)

10.1.1.1 Innenraumibliche Konzentrationen

Aus den Ergebnissen der Literaturstudie lasst sich ableiten, dass es bis dato keine Uberzeugenden
Hinweise auf Kklinisch relevante Effekte nach Exposition gegentber innenraumublichen
Konzentrationen an Holzemissionen gibt. Somit ist eine Gefahrdung des Menschen durch
Freisetzung von Emissionen aus Holz und Holzprodukten in die Raumluft bei praxisublicher und
sachgerechter Verbauung von Holzern und Holzprodukten nicht zu erkennen.

10.1.1.2 Terpensensitive Personen

Trotzdem gibt es wissenschaftliche Hinweise auf sogenannte ,Terpen-sensitive Personen®, die
gegenuber Terpenen (aber auch anderen Umweltchemikalien) mit unspezifischen Symptomen wie z.B.
Kopfschmerzen reagieren. Daraus lasst sich aber keine grundsatzliche gesundheitliche
Unvertraglichkeit gegenltiber Holzemissionen ableiten.

10.1.2 Stellungnahme zu Projekt 1 GesundHolz

In diesem Ergebnis wird die — allgemein ohnedies unbestrittene - entscheidende grundsatzliche
"Unbedenklichkeit" holzeigener Emissionen im normalen Konzentrationsbereich und die mdgliche
Reaktionen sensibilisierter Personen bestétigt.

e Als Grundlage dieser Aussage dient hier ndmlich die Bewertung einer Exposition gegenuber
innenraumdiblichen Konzentrationen an Holzemissionen.
Diese wurden in der zitierten Literatur (u.a. Mersch-Sundermann, V. & Marutzky, R. 2011, 18.
Februar. Holz — ein gesundheitsvertraglicher Baustoff? Holz-Zentralblatt, S. 186.) wie folgt
kommuniziert:

~Mehrere unabhéngige Untersuchungen haben gezeigt, dass fiir die die Gruppe der
Monoterpene, d.h. im Wesentlichen a-Pinen und 3-Caren, die typischen
Raumluftkonzentrationen im Bereich von ca. 0,01- 0,1 mg/m? (=10 bis 100 pg/m3) liegen.
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Der RW 1 von 0,2 mg/m3 (200 pg/m3) wird unter normalen Wohnbedingungen nur selten
erreicht bzw. Uberschritten."

Die hier zitierten humantoxikologischen Untersuchungen wurden nach meien Informationen bei
gesunden Studenten in Uberschaubaren Zeitfenstern durchgefiihrt und sind nicht vergleichbar
mit einem Daueraufenthalt sensitiver Bevolkerungsgruppen in belasteten Raumen.

Nicht humantoxikologisch untersucht wurden aber Reaktionen auf vereinzelt stattfindende Dauer-
Uberschreitungen der "lblichen, typischen Raumluftkonzentrationen", verursacht durch
"unkontrollierten Einsatz" nicht ausreichend geprufter Produkte mit Raumluftbelastungen von uber
15.000 pg/m?3 Terpene (OSB Platten, Kiefernholz-Gebaude) bzw. Giber 2000 pg/m3 Carbonséauren.

Nachweisbar sind auch "mégliche" Furfural- Belastungen aus Holzwerkstoff- Materialprobenmit tiber 70
pug/m? Furfural — 2 Jahre nach Einbau der Platten.

Verhinderbar wéaren solche Belastungen durch eine Emissions- Deklarationspflicht von
Holzwerkstoffen nach glaubwiirdigen Kammeruntersuchungen.

10.2 Projekt 2 Entwicklung einer Prifmethode fur die schnelle Bestimmung von
VOC

Hier wurden orientierende Schnelltestmethoden (3 Tage) entwickelt, um raschere Bewertungen als die
28 d Prifkammeruntersuchung von Produkten vornehmen zu kénnen.

10.3 Projekt 3HolnRaLU

"Erarbeiten eines objektiven Verfahrens unter Beriicksichtigung der Besonderheiten von Holz
und Holzwerkstoffen bei der Bewertung ihres Einflusses auf die Innenraumluftqualitat”

10.3.1 Projektergebnis
Was lasst sich aus den Ergebnissen des Projektes ableiten?

Die alleinige Betrachtung von Produktemissionen, die Gber den normativ festgelegten Referenzraum
ermittelt werden, ermaéglicht keine hinreichende Bewertung im Hinblick auf die sichere Verwendbarkeit
im realen Innenraum.

Die VOC-Konzentration im Gebaude kann nur durch Innenraummessungen unter realistischen
Bedingungen bewertet werden. Dabei muss jedoch zusatzlich beachtet werden, dass eine einmalige
Messung ein lediglich zufalliges und unter den am Priftag herrschenden Messbedingungen ermitteltes
Ergebnis liefert, das keine allgemeingtiltige Aussagekraft hat, sondern nur eine Momentaufnahme ist.

Eine belastbare Aussage ist nur mdglich, wenn Messungen auch bei niedrigen und hohen
AulRentemperaturen erfolgen, da die Temperaturen einen deutlichen Einfluss auf die Héhe und auch
Zusammensetzung der Konzentrationen haben.

10.3.2 Stellungnahme

Das Ergebnis deckt sich mit der eigenen Erfahrung, dass Ergebnisse von Produktprifungen allein keine
ausreichende alleinige Grundlage fur tatsachliche Raumluftbelastungen darstellen, sondern auch die
"Konstruktionsweise" unter anderem wesentlich Einfluss hat. Gleichzeitig ausgehend von den
wechselnden klimatischen Bedingungen wahrend des Jahres lassen sich daher auch keine eindeutigen
Abkling- Aussagen machen.
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10.4 Projekt 4 Identifikation und Verminderung der geruchsrelevanten Stoffe

10.4.1 Projektergebnis

Zur Maskierung bzw. Ausschaltung von geruchsrelevanten Verbindungen wurden ferner partikulare
Systeme entwickelt und evaluiert, wobei zum einen portse Partikel mit groRen Oberflachen (Absorber
— effektives Binden der Geruchsstoffe) hergestellt und zum anderen wahrend des
Herstellungsprozesses der Holzwerkstoffe Reduktionsmittel bzw. Radikalfanger eingesetzt wurden.

Durch den Einsatz verschiedener Binde- und Hydrophobierungsmittel konnten keine relevanten
Unterschiede festgestellt werden.

Alle untersuchten Werkstoffe waren moderate Quellen fir flichtige organische Verbindungen (300—
900ug/m?). »

Der Grof3teil der hergestellten Span- und Faserdammplatten war eine moderate Quelle fir fliichtige
organische Verbindungen.

Einige der hergestellten Faserplatten waren jedoch starke bis sehr starke Quellen (900-1.500ug/m3
sowie > 1.500ug/m3).

Die aus den Spanplatten detektierten Hauptkomponenten waren Essigséure, a-Pinen, 3-Caren und
diverse andere Terpen-Kohlenwasserstoffe in moderaten bis hohen Konzentrationen.

Bei den Faserplatten waren es tiberwiegend die Carbonsauren Ameisensdure und Essigséure. Daruber
hinaus wurden bei fast allen Faserplatten die geruchsrelevanten Verbindungen Furfural, 1-Hydroxy-2-
propanol, Dimethylstyrene sowie 4-Isopropylbenzaldehyd freigesetzt.

Zwar wurden diese Komponenten grof3tenteils in niedrigen Konzentrationen nachgewiesen; kdnnen
aber durch ihre niedrige Geruchsschwelle bereits in Spurenkonzentrationen von der menschlichen Nase
detektiert werden. Die empfundenen Intensitaten der Spanplatten lagen in einem Intensitatsbereich von
5,3 bis 8,4 pi, die der Faserplatten zwischen 5,7 bis 9,2 pi (pi, ,perceived intensity” — Bewertung der
empfundenen Intensitat).

Ferner konnte kein nennenswerter positiver Effekt durch die Additive im Hinblick auf das
chemische und sensorische Emissionsverhalten der Werkstoffe beobachtet werden.

Durch die kombinierte GC/MS, GC-O/FID sowie Intensitatsbestimmung gemafl DIN EN ISO 16000-
28:2012 konnten die Geruchsemissionen der Holzwerkstoffe qualitativ und quantitativ erfasst und
bewertet werden.

10.4.2 Stellungnahme

Es wird hier auf einen noch hohen Forschungsbedarf hingewiesen.
Zitat:

"Bei der Entwicklung der Additive bedarf es einer gezielteren Auswahl zur Emissionsverringerung."
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10.5 Projekt 5 Evaluierung der Emissionen von sehr flichtigen organischen
Verbindungen (VVOCs)

aus Holz und Holzprodukten zur Bewertung gesundheitlicher Auswirkungen — Entwicklung von
Reduzierungsansétzen unter Beriicksichtigung realer Innenraumbedingungen

10.5.1 Projektergebnisse

"Hinsichtlich der Bewertung von Emissionen aus Bauprodukten und der Innenraumluftqualitat ist in den
letzten Jahren neben den fliichtigen organischen Verbindungen (VOC) die Gruppe der sogenannten
leichtflichtigen organischen Verbindungen (VVOC) in den Fokus der Aufmerksamkeit geraten.

Durch Anwenden der neuen analytischen Methode konnte gezeigt werden, dass auch Vollhélzer und
holzbasierte Werkstoffe eine Emissionsquelle fur VVOC darstellen. Neben der haufig untersuchten
Verbindung Formaldehyd wurden als Hauptsubstanzen Acetaldehyd, Ameisen- und Essigséaure
sowie Ethanol, 2-Propanol und Aceton (2-Propanon) detektiert. In geringeren Konzentrationen wurden
n-Pentan, 2-Methylbutan, Methylacetat und 2-Propenal (Acrolein) identifiziert. Aufgrund verhaltnismanig
ahnlicher Emissionsspektren der fur die Untersuchung ausgewdahlten Werkstoffe war ein Riickschluss
auf eine bestimmte Produktionsstufe leider nicht mdglich.

In allen Bauphasen wurden hohe Konzentrationen von n-Pentan, 2-Methylbutan und n-/iso-Butan in der
Raumluft detektiert, die auf die Verwendung von Treibmitteln in den eingesetzten Dammstoffen
hinweisen (siehe Abbildung 12).

Auch wenn der Betrieb einer Luftungsanlage fur einen héheren Luftwechsel sorgt, zeigten die
Ergebnisse, dass eine Reduzierung von Luftfremdstoffen und damit eine hygienische
Luftqualitat allein durch den Betrieb einer RLT-Anlage nicht zwangslaufig erreicht wird. Die
umsichtige Auswahl von Konstruktionsmaterialien und Bauprodukten ist daher von unveréandert
hoher Wichtigkeit.

10.5.2 Stellungnahme

Bestatigt wird hier ein noch bestehender hoher Bedarf an weiterer Forschung, aber auch die
Notwendigkeit einer "umsichtigen Auswahl der eingesetzten Produkte".

Bedauerlicherweise fehlen aber die entsprechenden glaubwiirdigen(!) Emissionsangaben bei vielen
Holzwerkstoffen — die eine umsichtige Auswahl erst ermdglichen wirden!

In zwei Hausern (naturliche/ mechanische Liftung) wurde der zukinftige Richtwert RW | Giberschritten,
da

(zitat):

die Essigsaure- Konzentrationen tber die Bauphasen und im bewohnten Zustand zunahmen!
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11 Zusammenfassung EGGBI Bewertung der
Projektergebnisse und Reaktionen

zu einzelnen Aussagen in der Publikation aus der Sicht gesundheitlicher "Risikobetrachtung"

Holz ist ein grundsatzlich gesundheitlich unbedenklicher, aus Nachhaltigkeitssicht unbedingt zu

empfehlender, und technisch hervorragender Baustoff. +
Die natirlichen Emissionen kdnnen bei "Ublicher Konzentration" sogar gesundheitsférdernd
wirken. (Projekt 1). +
MafRnahmen zur Reduktion von Emissionen waren bisher noch nicht ausreichend erfolgreich
(Projekt 4, Kapitel 10.4) +
die Essigsaure- Konzentrationen koénnen Uber die Bauphasen und im bewohnten
Zustand zunehmen! (Kapitel 10.5) +

Kaum bericksichtigt wurde aber in der gesamten Publikation die Tatsache:

Diese Emissionen kdnnen allerdings bei wesentlich Uberhdhten Konzentrationen von
Terpenen, und Carbonsduren aus eigenen Erfahrungen (Reklamationsfalle) zu
belastenden  Raumluftfaktoren werden, die zu massiven gesundheitlichen
Unvertraglichkeiten und kostenintensiven Auseinandersetzungen fiuhrten. Dazu den
Verfassern nachweisbar bekannte "Schadensfalle” wurden von den Verfassern bewusst
verschwiegen!

Solch erhdhte Konzentrationen treten vor allem bei Holzwerkstoffen (OSB Platten,
Spanplatten, flexible Holzweichfaserplatten) auf, Uberhéhte Terpenbelastungen
wurden aber in Einzelfallen auch bei unbehandeltem Kiefernholz-(z.B. Blockh&auser)
festgestellt.

Fir Planer und Verbraucher wéare wiinschenswert, dass vor allem fur Holzwerkstoffe —
unabhéngig von bisher vorliegenden Gerichtsurteilen — eine glaubwiirdige Deklarationspflicht
der Emissionen eingefihrt wirde.(Kapitel 9)

Die mehrmalige Feststellung der generell relativen "Bedeutungslosigkeit” von Emissionen aus
Baustoffen im Vergleich zu allgemeinen gesundheitlichen Belastungen der Innenraumluft
(immer wieder mit Hinweis auf ein einziges entsprechendes "Forschungsprojekt der EU aus
2011) siehe dazu Kapitel 4.2 — widerspricht den Erkenntnissen und Aussagen von UBA und
zahlreichen Umweltmedizinern und Akteuren im Bereich Wohngesundheit (Institutsverbande
wie AGOF, aber auch Institute wie IBN und Verbande wie VDB u.a. die immer wieder mit
Erkrankungen auf Grund von Innenraumbelastung konfrontiert sind.)

stellt die "Objektivitat" zumindest der diesbeziglichen Beitrdge massiv in Frage!

11.1.1 Empfehlung bezuglich neuer "Grenzwerte" fir Holzemissionen

Tatsachlich entsprechen die derzeitigen TVOC- Anforderungen im Anhang 8 der MVV-TB
(Tabelle 1, Seite 219) bezuglich der naturlichen Holzemissionen nicht den toxikologischen
Erkenntnissen. Dies kann aber nicht einen "Freibrief' fir jene wenigen, aber "méachtigen”
Hersteller bedeuten, vollig jedwede entsprechenden "Grenzwerte" gerichtlich zu bekampfen.

Ahnlich wie "natureplus" bereits 2016 bei Essigsédure, wiinschenswert in Zukunft auch bei
Terpenen, hier — unabhangig vom allgemeinen TVOC- Wert — einen speziellen — toxikologisch
begriindbaren, praxisnahen Grenzwert festgelegt hat, sollten auch in der MVV-TB (NIK-Wert
angepasste) Einzel- Emissionsgrenzwerte fir Terpene und Essigsaure neu erstellt werden.

Damit ware jenen wenigen — aber "lautstarken" Herstellern, die sich mit offenbar
erfolgreicher Lobbytatigkeit fur eine vollige Missachtung der MVV-TB beziiglich
Grenzwerte fir VOC- Emissionen bei ihren Produkten einsetzen (Stichwort OSB-Urtell) -
offensichtlich, um Kosten flir eine emissionsarmere Produktion zu sparen, jegliche
sachliche Grundlage entzogen.

Siehe dazu Handlungsbedarf zur ,Férderung”“ des ,Holzhausbaues*”
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12 Unbedenklichkeit der "naturlichen" VOCs aus
Holzprodukten

Zunehmend wird versucht, die "natirlichen VOCs aus Holzprodukten"

durch eine toxikologisch- wissenschatftlich nicht gerechtfertigte Unterscheidung zwischen VOCs und

"nattrlichen VOCS" (nVOCS)

teils mit der polemischen Frage "kann Natur denn schéadlich sein?"

als gesundheitlich vollig unbedenklich darzustellen.

Wie bei allen Raumluftbelastungen ist aber zu berlicksichtigen:

wesentlich erhéhte Konzentration kdnnen auch bei "Gesunden" zu gesundheitlichen Irritationen fihren
e die Anzahl von Menschen die auf unterschiedlichste (auch "natirliche") Stoffe allergisch

reagieren nimmt

e ebenso wie die Zahl von Menschen mit "multipler Chemikaliensensitivitat" (MCS) sténdig zu

In einer sehr umfassende Studie? — kommuniziert in einer Publikation von MPDI (International Journal
of Molecular Sciences) aus 2021 werden auch die negativen Ausirkungen "naturlicher VOCs"
dargestellt:

In der Zusammenfassung kommen die Verfasser der Studie zur Feststellung:

In jingsten Berichten wurden die vielen therapeutischen Eigenschaften von nVOCs diskutiert,
einschlieBlich ihrer Fahigkeit, den Schlaf zu verbessern; hypolipidamische Aktivitdit und
krebshemmende Wirkung schitzende Wirkung gegen virale Lungenentziindung und
entzindungshemmende Wirkung [23]; krebshemmende und antioxidative Wirkung neuroprotektive
Wirkungen antioxidativer Stress und antiasthmatische Wirkung lindernde Wirkung bei
Hautentziindungen Anti-Trypanosoma-Wirkung und industrielle Anwendungen wie Aromastoffe fur
Lebensmittelzusatzstoffe, Ol fir die Aromatherapie, kommerzielle Chemikalien fiir viele
Lebensmittelprodukte, Seifen und Parfim.

NVOCs kénnen jedoch auch toxische Wirkungen haben, wie z. B. Reizungen des Lungensystems und
des Zentralnervensystems Entwicklungstoxizitdt Nephrotoxizitat und Hepatotoxizitat [sowie allergische
Reaktionen [37,38]. Daher werden in dieser Ubersicht die biologischen und toxikologischen Wirkungen
von NVOCs erdrtert, die als biologische Modulatoren von Krankheiten eingesetzt werden koénnten.

Risiken

NVOCs kdnnen je nach Dosis toxische Wirkungen hervorrufen und daher sind toxikologische Studien
von entscheidender Bedeutung).
e (+)-3-Caren reizt die Lunge und das Zentralnervensystem (ZNS)
e Kampfer reizt den Magen-Darm-Trakt und das ZNS und
e 1,8-Cineol induziert Genotoxizitat Uber oxidative DNA-Schaden.
Es wird angenommen, dass
e p-Cymol weniger toxisch ist, es 18st jedoch nach vierwdchiger Inhalation neurochemische
Anomalien aus. Es wurde festgestellt, dass
e Limonen Hepatotoxizitat und Neurotoxizitat hervorruft und
e oxidierte Formen von Limonen und Linalool I6sen allergische Reaktionen in der Haut aus Die
Toxizitat von
e Myrcen ist aufgrund seiner potenziellen Genotoxizitdt oder Nephrotoxizitdt seit langem
Gegenstand vieler Debatten, weshalb die US-amerikanische FDA seine Verwendung als
Lebensmittelzusatzstoff verboten hat. Darliber hinaus induzieren
oxidiertes a-Phellandren und
oxidiertes Terpinolen eine Kontaktallergie
a-Pinen I6st eine Lungenentziindung aus
B-Pinen kann Haut und Schleimhaute reizen wéhrend
a-Terpinen embryo-/fetotoxische Wirkungen hat.

Publikation von MPDI

2 1 College of Korean Medicine, Dongshin University, Naju 58245, Korea; minhee3947 @naver.com

2 School of Veterinary Medicine, Kangwon National University, Chuncheon 24341, Korea;
smin0515@gmail.com
3 Abteilung fir Waldressourcen, Chonnam National University, Gwangju 61186, Korea; kiwan@jnu.ac.kr
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13 Plakative — fragwurdige Werbung des
Holzhandels und der Holzindustrie

Lobbyverbande und Hersteller finden dazu bereits pragnante — plakative - Uberschriften. Die
eigentlichen Aussagen finden sich stets — fir den Verbraucher leicht zu "lberlesen" erst im

weiteren Text:

13.1 GD Holz (Gesamtverband Deutscher Holzhandel)

CPHOLZ GD Holz - Der Holzhéndler

08.12.2021 {)

Durchatmen: VOC-Emissionen in Holzbauten
lassen keine Gesundheitsgefahrdung erkennen

Die FNR (Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe} verdffentlicht neue Broschire und stellt fest: ,Emissionen aus Holzprodukten
lassen keine Gesundheitsgefahrdung erkennen!” In die Publikation "Wohnen und Leben mit Holz' flossen neue Forschungsergebnisse

ein, die das Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL) unterstiitzt hat.
Diese verkirzt und damit irrefihrende Aussage "Emissionen aus Holzprodukte lassen keine

Gesundheitsgefédhrdung erkennen!" wird erst in einem spéateren Absatz der Publikation mit dem wesentlichen
Hinweis "bei innenraumiiblichen Konzentrationen" ergénzt!

13.2 db- bauzeitung

VOC-Emissionen in Holzbauten

Keine Gesundheitsgefahrdung

WOHNEN UND LEBEN
MIT HOLZ

https://www.db-bauzeitung.de/news/wohnen-mit-holz-entwarnung/

13.3 Holzbauzentrum NORD

"Emissionen im Holzbau — FNR publiziert Forschungsergebnisse"

"Zusammenfassend stellt die Veroffentlichung fest, dass VOC-Emissionen in
Holzbauten keine Gesundheitsgeféahrdung erkennen lassen.".
Homepage, HBZ Dezember 2021

Kein Hinweis auf wesentliche Aussage: "bei innenraumiblichen Konzentrationen"
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13.4 Steico

STEICO

Das Naturbausystem

Studien bestatigen: Holzemissionen sind
ungefahrlich

Aktuelle News | 07.12.2021

.."Nun hat die Wissenschaft diese Vermutung bestétigt. STEICO ist schon seit langem vom natiirlichen Rohstoff Holz
liberzeugt und stellt alle seine Holzfaser-Ddmmstoffe und sonstigen Holzprodukte ausschliel3lich aus frischem
Nadelholz ohne bedenkliche Zusatzstoffe her. Das unabhéangige Institut fiir Baubiologie Rosenheim (IBR) hat dies
geprtift und die ,baubiologische Unbedenklichkeit” bestétigt."  Homepage Steico

Diese "baubiologische Unbedenklichkeit (?)" wurde von diesem Institut tatsédchlich bestatigt -

trotz eines R-Werts (Risiko- Faktor) 2 auf Grund massiverhchter Essigsduremissionen bei einem der gepriiften
Produkte.

Siehe dazu Kapitel 9.2 der Zusammenfassung "Essigsaure in der Raumluft"

13.5 Informationsdienst Holz

"Zusammenfassend stellt die Verdffentlichung fest, dass VOC-Emissionen in

Holzbauten keine Gesundheitsgefahrdung erkennen lassen."
(Homepage Dezember 2021)

Interessant, dass der Informationsdienst Holz auf eine weitere Homepage verweist: (Holz- und
Raumluft).

Auf dieser Homepage wird Auftraggebern (mit einer Vorlage fir Werkvertrage) empfohlen, von
Planern, Baufirmen entsprechend die Einhaltung der Richtwerte fur VOCs einzufordern, und damit
die Vorgaben der MVV- TB an die Ergebnisse baulicher Tatigkeit einzuhalten.

Keine Empfehlung finden wir aber fur Planer und Baufirmen, selbst von den Herstellern
entsprechend glaubwirdige Emissionsnachweise einzufordern, um diese gesetzlichen Vorgaben
Uberhaupt planen bzw. einhalten zu kénnen. Unter anderem OSB- Hersteller haben bereits gerichtlich
erreicht, fur Holzemissionen selbst keine VOC- Emissionswerte vorlegen bzw. VOC- Grenzwerte fur
Terpene und Essigsaure einhalten zu missen.

14 Weitere "verklirzte Uberschriften, Rezensionen"

14.1 Gebaude- Energieberater

Bei Emissionen aus Holz lasst sich keine Gesundheitsgefahrdung erkennen

"Die Fachagentur fur Nachwachsende Rohstoffe hat in einer Broschire die Ergebnisse aus 12
Forschungsprojekten zusammengefasst, die sich Emissionen in Form von flichtigen
organischen Verbindungen beim Bauen mit Holz befassen. Die FNR gibt Entwarnung, es gebe
keine Gefahr fir die Gesundheit. (Geb-Info)"
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14.2 Plakative Aussage in FNR- Tweet

FNR
UFNR - @FNR_de

Toxikologen: Keine Gesundheitsgefahrdung durch
Baustoffe aus #Holz. @FNR_de prasentiert neue
Forschungsergebnisse zu VOC-Emissionen.
#chartafuerholz

news.fnr.de/fnr-pressemitt...

‘1 1:00 vorm. - 2. Dez. 2021-Twitter Web App‘

Quelle

14.3 Veroffentlichte Rezension natureplus 13.12.2021

"In der Publikation ,Wohnen und Leben mit Holz" kommt die Fachagentur Nachwachsende
Rohstoffe e. V. (FNR) ebenfalls zu dem Ergebnis, dass VOC-Emissionen in Holzbauten keine
Gesundheitsgefahrdung erkennen lieBen. In die Publikation flossen die Ergebnisse von zwélf
Forschungsprojekten ein, die das Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL)
Uber vier Jahre mit Mitteln aus dem Férderprogramm Nachwachsende Rohstoffe unterstiitzt
hatte. Die 44-seitige Broschilire informiert rund um die durch Baumaterialien aus Holz
verursachten Emissionen fliichtiger organischer Verbindungen (Volatile Organic Compounds,
VOC). Beleuchtet werden unter anderem Anforderungen an Bauprodukte sowie die aktuelle
Rechtslage, etwa zu bauvertraglichen Pflichten, zur VOC-Baustoff- und zur
Innenraumluftbewertung." Textquelle 13.12.2021

15 Stellungnahme natureplus 21.12.2021

....sehen wir bei natureplus die Dinge sicher nicht so verharmlosend wie einige Protagonisten. Die
zugrundeliegenden Studien haben wir allerdings zum Anlass genommen, unsere sehr strengen
Grenzwerte fir TVOC und einige Untergruppen holzspezifischer Emissionen wie Terpene, Aldehyde
und Essigsaure zu liberdenken. Es gibt einen Entwurf zur Anderung der natureplus RL5010, in dem wir
die Grenzwerte fur diese holztypischen Emissionen hdher gesetzt, also weniger streng gemacht haben.

Gleichzeitig bringen wir aber damit auch zum Ausdruck, dass es durchaus noch einer
Begrenzung dieser Emissionen bedarf und dass man sie nicht als vdllig irrelevant fur die
Gesundheit darstellen darf. Wir sehen unsere Position als Mittler zwischen den Interessen des
modernen 6kologischen Holzbaus und den staatlichen Anforderungen an den Gesundheitsschutz und
die Innraumlufthygiene, die durch den Vorsorgegedanken geprégt ist. Wir hoffen dabei auf die
Unterstiitzung aller engagierter Okologen und Verbraucherschiitzer."

Diese klare Aussage entspricht auch meinen Vorstellungen einer seriésen- praxisbezogenen, aber auch
aus gesundheitsbezogener Sicht korrekt praventionsbewussten Behandlung der Thematik:

Siehe dazu Kapitel 14 "Handlungsbedarf zur Foérderung des Holzhausbaus" aus der EGGBI
Zusammenfassung "Holzemissionen".
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16 Antwort Umweltbundesamt AIR

Die Geschéaftsstelle des Ausschusses fir Innenraumrichtwerte (AIR)

FG Il 1.2 Toxikologie, gesundheitsbezogene Umweltbeobachtung

Umweltbundesamt

sandte mir zu meiner Anfrage — Stellungnahme zur pauschalen "Verharmlosung" von Emissionen aus
Holz- und Holzwerkstoffen dankenswerter Weise kurzfristig eine Stellungnahme:

"Aus Kapazitatsgriinden kann der AIR leider nicht die aktuelle Publikation prufen. Die Positionen des
AIR zur Bewertung von Schadstoffen, die in die Innenraumluft freigesetzt werden, finden sich in unseren
Begrindungspapieren. Dabei spielt es fur die Bewertungen des AIR keine Rolle, aus welchen
Quellen die Freisetzung der Schadstoffe in die Innenraumluft erfolgt.

Wir werden aber das Thema gerne mit auf die Maisitzung 2022 nehmen und kurz ansprechen."

Dazu die Stellungnahme aus dem Sitzungsprotokoll vom 05.05.2022

TOP 10.1 Berichte aus den Landern und dem UBA

Es wird aus dem Ausschuss zur gesundheitlichen Bewertung von Bauprodukten (AgBB) berichtet, dass
im Kontext Holzwerkstoffe insbesondere aus dem Umfeld der Holzindustrie nach wie vor von angeblich
weniger schadlichen sogenannten ,natirlichen VOCs gesprochen wird. Hierzu hatte es bereits Anfang
2020 eine Anfrage der LAUG gegeben, die mit einer Stellungnahme des AIR beantwortet wurde. Die in
diesem Schreiben getroffenen Aussagen sind nach wir vor aktuell. Demnach erfolgt die gesundheitliche
Beurteilung von Schadstoffen in der Innenraumluft unabhangig von ihrer Quelle. Fir die gesundheitliche
Bewertung spielt es auch keine Rolle, ob ein Schadstoff ,naturlichen” oder ,nicht-natirlichen® Ursprungs
ist. Entscheidend ist allein seine Wirkung auf die menschliche Gesundheit.

17 Weitere Informationen — Links

e Holz- Emissionen aus Holz und Holzwerkstoffen

o Essigséaure in der Raumluft

e Formaldehyd- Raumschadstoff

e Furfural
VOCS
OSB- Platten und Wohngesundheit

e Rechtliche Grundlagen fiir "Wohngesundheit" und Definition

e Giitezeichen fiir Baustoffe aus "gesundheitlicher" Sicht

e Gesundheitsrisiken in Gebauden

Ebenfalls véllig ignoriert werden mégliche gesundheitliche Risken bei manchen Holwerkstoffen in der
Publikation der Deutschen Holzwerkstoffindustrie 2013 "Wohngesundheit — Bauen und Leben mit Holz".
In einer Publikation mit dem Titel Wohngesundheit Gberhaupt allergenisierendes Potential von manchen
Terpenen und Essigsaure zu verschweigen, sondern nur positive Eigenschaften anzufiihren:

"Dartiber hinaus ladt sich Holz nicht elektrostatisch auf, zieht also keinen Staub an und ist somit
Allergiker- freundlich..." Kann nur als "Greenwashing" bezeichnet werden.

© Josef Spritzendorfer www.eggbi.eu 08.02.2024 Seite 21 von 22


http://www.eggbi.eu/
https://web.archive.org/web/20220718133420/https:/www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/4031/dokumente/air_14_sitzung_protokoll_kurz_final.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Emissionen_aus_Holz-_und_Holzwerkstoffen.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Essigsaeure_in_der_Raumluft.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Raumschadstoff_Formaldehyd.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Raumschadstoff_Furfural.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/EGGBI_Zusammenfassung__Raumschadstoffe_VOC.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Blauer_Engel_und_OSB.pdf
https://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Rechtliche_Grundlagen_fuer_Wohngesundheit.pdf
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/EGGBI_UEberblick_Guetezeichen_Baustoffe_Gesundheit.pdf
http://www.eggbi.eu/beratung/neubau-kauf-miete-sanierung/gesundheitsrisiken-in-gebaeuden/
https://vhi.de/wp-content/uploads/2014/05/VHI-Verbraucherbr-web-131125.pdf

18 Allgemeiner Hinweis

Es handelt sich hier nicht um eine wissenschaftliche Studie, sondern lediglich um eine
Informationssammlung und Diskussionsgrundlage.

Gerne erganze ich diese Zusammenfassung mit " glaubwiirdig belegten" Beitragen und
Gegendarstellungen.

EGGBI berat vor allem Allergiker, Chemikaliensensitive, Bauherren mit besonderen Ansprichen an die
Wohngesundheit sowie Schulen und Kitas und geht daher bekannter Weise von tberdurchschnittlich hohen
— praventiv gepragten - Anspriichen an die Wohngesundheit aus.

EGGBI Definition "Wohngesundheit"

Ich befasse mich in der Zusammenarbeit mit einem umfangreichen internationalen Netzwerk von Instituten,
Architekten, Baubiologen, Umweltmedizinern, Selbsthilfegruppen und Interessensgemeinschaften

ausschlief3lich mit gesundheitlich relevanten Fragen

bei der Bewertung von Produkten, Systemen, Gebduden und auch Gutachten — unabh&ngig von politischen
Parteien, Baustoffherstellern, Handlern, ,Bauausfiihrenden®, Mietern, Vermietern und Interessensverbédnden.

Samtliche "allgemeinen” Beratungen der kostenfreien Informationsplattform erfolgen ehrenamtlich, und es sind
daraus keinerlei Rechts- oder Haftungsanspriiche abzuleiten. Etwaige sachlich begriindete Korrekturwiinsche zu
Aussagen in meinen Publikationen werden kurzfristig bearbeitet. Flir die Inhalte von ,verlinkten” Presseberichten,
Homepages Ubernehme ich keine Verantwortung.

Bitte beachten Sie die allgemeinen
fachlichen und rechtlichen Hinweise zu EGGBI Empfehlungen und Stellungnahmen

Fir den Inhalt verantwortlich:

Josef Spritzendorfer

Mitglied im Deutschen Fachjournalistenverband DFJV
Gastdozent zu Schadstofffragen im Bauwesen

spritzendorfer@eggbi.eu

D 93326 Abensberg
Am Bahndamm 16
Tel: 0049 9443 700 169

Kostenlose Beratungshotline
Ich bemiihe mich sténdig, die Informationssammlungen zu aktualisieren. Die aktuelle Version finden Sie stets unter

EGGBI Schriftenreihe und
EGGBI Downloads

Beratung von Eltern, Lehrern, Erziehern:

Die Tatigkeit der Informationsplattform EGGBI erfolgt bei Anfragen von Eltern, Lehrern, und Erziehern bei Schadstoffproblemen
an Schulen und Kitas im Rahmen eines umfangreichen Netzwerkes ausschlie3lich ehrenamtlich und parteipolitisch neutral —
EGGBI verbindet mit der Beratung von Eltern, Lehrern, ,Erziehern keinerlei wirtschaftliche Interessen und fuhrt auch selbst
keinerlei Messungen oder ahnliches durch. Die Erstellung von Stellungnahmen zu Prifberichten erfolgt natirlich kostenlos fir
alle Beteiligten. Bedauerlicherweise haben einzelne Eltern und Lehrer oft Angst vor Repressalien und wenden sich daher nur
Lvertraulich” an mich.

Besuchen Sie dazu auch die Informationsplattform Schulen und Kitas

© Josef Spritzendorfer www.eggbi.eu 08.02.2024 Seite 22 von 22


http://www.eggbi.eu/
http://www.eggbi.eu/beratung/rechtliche-grundlagen-fuer-wohngesundheit/#c268
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Allgemeiner_Hinweis_EGGBI_Beratungen.pdf
http://www.eggbi.eu/fileadmin/EGGBI/PDF/Allgemeiner_Hinweis_EGGBI_Beratungen.pdf
mailto:spritzendorfer@eggbi.eu
http://www.eggbi.eu/tabbed-sidebar/hotline/
http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/eggbi-schriftenreihe/
http://www.eggbi.eu/service/homepage-inhaltsverzeichnis/eggbi-downloads/
http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/schulen-und-kitas/#c1406
http://www.eggbi.eu/gesundes-bauen-eggbi/schulen-und-kitas/

	1 Allgemeine Aussagen zu dieser Publikation
	2 Benannte Grundlagen der Publikation
	3 HOLZ ALS KLIMAFREUNDLICHER BAUSTOFF
	4 INNENRAUMLUFT – QUALITÄT UND FREMDSTOFFE IN DER RAUMLUFT
	4.1 Wesentliche Aussagen
	4.2 Stellungnahme zu diesem Kapitel

	5 HOLZ UND VOC – WELCHE GIBT ES? WARUM?
	5.1 Aussagen
	5.2 Stellungnahme

	6 EMISSIONSVERLAUF UND ABKLINGVERHALTEN
	6.1 Wesentlicher Aspekt:
	6.2 Stellungnahme- Ergänzung

	7 KURZE GESCHICHTLICHE EINORDNUNG DER EMISSIONEN AUS HOLZ
	7.1 Wesentliche Aussagen
	7.2 Stellungnahme
	7.2.1 Der zitierte "EU- Jantunen- Bericht 2011


	8 ANFORDERUNGEN AN BAUPRODUKTE UND DIE AKTUELLE RECHTSLAGE
	8.1 Wesentliche Aussage zu Urteil VGH Baden- Württemberg
	8.2 Stellungnahme

	9 RAHMENBEDINGUNGEN UND VOC-MESSUNGEN
	9.1 Wesentliche Aussagen
	9.2 Stellungnahme – Ergänzung – glaubwürdige Prüfberichte?

	10  FORSCHUNGS- UND   ENTWICKLUNGSFÖRDERUNG DES BMEL ZUR „REDUZIERUNG BZW. VERMEIDUNG VON EMISSIONEN AUS HOLZ UND HOLZPRODUKTEN“
	10.1 Projekt 1 Wesentliche Aussagen zu toxikologischen Untersuchungen
	10.1.1 Projektergebnisse (Seite 27)
	10.1.1.1 Innenraumübliche Konzentrationen
	10.1.1.2 Terpensensitive Personen

	10.1.2 Stellungnahme zu Projekt 1 GesundHolz

	10.2 Projekt 2 Entwicklung einer Prüfmethode für die schnelle Bestimmung von VOC
	10.3 Projekt 3HolnRaLU
	10.3.1 Projektergebnis
	10.3.2 Stellungnahme

	10.4 Projekt 4  Identifikation und Verminderung der geruchsrelevanten Stoffe
	10.4.1 Projektergebnis
	10.4.2 Stellungnahme

	10.5 Projekt 5 Evaluierung der Emissionen von sehr flüchtigen organischen Verbindungen (VVOCs)
	10.5.1 Projektergebnisse
	10.5.2 Stellungnahme


	11  Zusammenfassung EGGBI Bewertung der Projektergebnisse und Reaktionen
	11.1.1 Empfehlung bezüglich neuer "Grenzwerte" für Holzemissionen

	12  Unbedenklichkeit der "natürlichen" VOCs aus Holzprodukten
	13  Plakative – fragwürdige Werbung des Holzhandels und der Holzindustrie
	13.1 GD Holz (Gesamtverband Deutscher Holzhandel)
	13.2 db- bauzeitung
	13.3 Holzbauzentrum NORD
	13.4 Steico
	13.5 Informationsdienst Holz

	14  Weitere "verkürzte Überschriften, Rezensionen"
	14.1 Gebäude- Energieberater
	14.2 Plakative Aussage in FNR- Tweet
	14.3 Veröffentlichte Rezension natureplus 13.12.2021

	15  Stellungnahme natureplus 21.12.2021
	16  Antwort Umweltbundesamt AIR
	17  Weitere Informationen – Links
	18  Allgemeiner Hinweis

